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eine geeignete in Aussicht stand, und nur die Er-
nennung kommen mußte, um rnit den beiderseitigen 
Miet- und Kündigungsfristen zurechtzukommen. Schon hatte 
tierglotz auch unter Hinweis auf die der 

G Universität - an den Minister in Berlin seine Bereit-
nach München zu kommen Wochen 

erhielt er von dort die 

"der 
dann 1940 das Ministerium vom Berliner Ministe-
rium die es sei von einer von abzu­
sehen. Wieder einmal hatten die der Partei hörigen Kräfte sich 
durchzusetzen gewußt. 

Tief betrüblich war es für 
davon daß er seit einem 

schätzten, als sie 
im Dezember 1 

und immer mehr ans Zimmer gefesselt sei. Seine Seh­
kraft ließ nach und er mußte sich vorlesen lassen. Sein Leben 
wurde wenn neben Besuchern von 

ein kleiner Kreis von Freunden ihm diese Einsamkeit 
nach Kräften zu erleichtern suchte. Doch war er in all diesen 
ren des Leidens aufs beste durch die rührend 
verständnisvoll einfühlende der ihn ständig 

Krankenschwester. Am 22. März 1953 ist er und schmerz-
los entschlafen. Bei der im kleinsten Kreis Beisetzung 

Blick nach oben". 

hatte, Brahms' Feldeinsamkeit 
und sende lange meinen 

Heinrich Tietze 

Richarc! von Mises 

19. 4· 1 -- 14. 7· 1953 

Mit Richarcl von Mises hat die Mathematik einen 
ihrer bedeutendsten Vertreter verloren. Er hat durch seinen Ideen­

und Gründlichkeit seit Jahrzehnten 
die dieser Wissenschaft wesentlich beeinflußt. 

R. von Mises wurde 1 in der damals Österreichischen Stadt 
geboren, besuchte das akademische 

\Vien und studierte dann Mathematik und 
In 

an der Tech-
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nischen Hochschule in wo damals E. Czuber, Tbcodor 
Schmiel und Emil Müller lehrten. Aus dieser 
seine N zum und 
die seine wissenschaftliche Arbeit stets auszeichnete. Nachdem er 
in Wien hatte, er an die Deutsche Technische 
Hochschule in Brünn als Assistent von G. Hamel und habilitierte 
sich dort 1908. Kurz darauf wurde der erst 

1909 als a. o. Professor der Mathematik an die 
berufen. Er blieb dort bis zum Ende des 

·während des diente er seiner Heimat 
Armee als Leh­

Offizierskreuz 

er 1919 also. Professor für 
an die Technische Hochschule aber schon im 
darauffolgenden als o. Professor und Direktor des Instituts 

Mathematik an die Universitiit Berlin berufen. 
Hier entfaltete er, im Zenith seiner eine außerordent-
lich umfassende und fruchtbare und 
Er gewann einen von denen viele 

selbst bedeutende 
die 

Mechanik", durch die seit ihrer 
starke auf die verschiedensten 

der Mathematik au'""'""'''"'' 
Als die Rechtsordnung in Deutschland 1933 

er, um antisemitischen Verfolgungen zu 
an der er durch sein 

und 
und 

hindurch das Ansehen des deutschen Namens in der 
ganzen \Velt gemehrt hatte. Er übernahm eine Professur für 
Reine und Angewandte Mathematik an der Universität JstanbuL 

Sechs 1939, wurde er als Professor für 
Mathematik an die Harvard 

in den Staaten berufen. Hier konnte 
er bis zu seinem Lebensende eine umfassende \Virksamkeit ent­
falten. 

Erstaunlich weitreichend und ist das wissenschaft-
liehe Lebenswerk des 
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rischen Tätigkeit während des ersten Weltkrieges galt sein Inter­
esse dem und der Aerodynamik; seine später in Buch­
form erschienene "Fluglehre" geht auf diese Zeit zurück. In zahl-
reichen Publikationen hat er Probleme der der 
Elastizitäts- und Plastizitätstheorie sowie be-
handelt und vertieft. In der räumlichen Statik und Kinematik hat 
er mit der sogenannten ' eine fruchtbare Er-

der 
wurde sein Name bekannt 

geschaffen. Weitesten Kreisen 
durch das von ihm zusammen mit 

von C. Caratheodory und anderen Ph. Frank unter 
bedeutenden Mathematikern Werk 
tial- und Integralgleichungen in der Mechanik und Physik". Er 
selbst bearbeitete für dieses Werk die Abschnitte über Integral-

und Potentialtheorie. Mit besonderer Neigung war 
von Mises den Fragen der \Vahrscheinlichkeitsrechnung zugetan. 
Sein Werk "Wahrscheinlichkeitsrechnung und ihre 

" erschien neben den deutschen 
auch m englischer, russischer und spanischer 
enger zur mit wahrscheinlichkeits­
theoretischen und statistischen Problemen erwuchs ihm auch ein 
tiefes philosophisches das z. B. in einem kleinen Lehr-
buch des Positivismus seinen Niederschlag hat. 

Zahlreichen vorangegangenen wie der Verleihung 
der Ehrendoktorwürde durch die Faculte des Seiences der Brüs­
selcr Universite Libre im Jahre 1934, folgten in den Jahren 1950 
und 1951 weitere nämlich die zum 
Dr. h. c. an der Technischen Hochschule Wien sowie die Auf­
nahme als korrespondierendes in die Akademie der Wis­
senschaften in Berlin und in unsere Bayerische Akademie der 
Wissenschaften. 

Im vergangenen war es vielen deutschen Freunden und 
Schülern Richard von Mises anläßlich seiner Europa-
reise in Deutschland und und bei dem internationalen 

für Mechanik in Istanbul wiederzusehen. 
dieses Kreis von Mathematikern 

in aller Welt am 70. ihres Meisters Richard von Mises 
Ihre Wünsche kamen in Aufsätzen und Sonderheften in 

Österreichischen und amerikanischen 
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natürlich in der von R. von Mises Zeit-
schrift für Mathematik und zum Aus-

daß die Wissenschaft von dem damals noch 
frisch Scheinenden weitere reiche 

Früchte werde ernten hat sich zur Trauer die ihm 
auch persönlich nahestanden, die ihm als Schüler zu bleibendem 
Dank verpflichtet sind und den Eindruck seiner 
nehmen und interessanten Persönlichkeit stets bewahren 
nicht erfüllt. R. Sauer. 
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